
Erasmus-Erfahrungsbericht  
University of Economics Cracow (Polen) im Wintersemester 2015/16  

Gleich zu Beginn meines Erfahrungsberichtes möchte ich jeden, der es in Erwägung zieht sein 
Auslandssemster in Krakau zu verbringen, dazu ermutigen. Bedenkenlos kann ich nach den fünf in 

Krakau verbrachten Monaten sagen, dass ich keine bessere Entscheidung hätte treffen können.

Vorbereitung:
Vor dem Abenteuer Erasmus steht man natürlich erstmal vor zahlreichen Fragen: Wo will ich mein 
Auslandssemester verbringen? Welche Partneruniversitäten hat die Westfälische Hochschule? Da 

ich mich aufgrund meiner Familie schon immer für Osteuropa beziehungsweise Polen interessiert 
habe und eine Partnerschaft mit der University of Economics in Krakau bestand, entschloss ich 

mich für ein Auslandssemester in Polen zu bewerben. Die erste kleinere Hürde besteht also darin 
die verantwortlichen Koordinatoren zu kontaktieren und den organisatorischen Teil (BAFöG, 

Learning Agreement, Lehrveranstaltungen, usw.) zu erledigen. 
Sobald man dann eine Zusage für das Auslandsaufenthalt erhalten hat empfiehlt es sich 

entsprechende Gruppen in sozialen Netzwerken beizutreten, da diese insbesondere bei der 
Wohnungssuche hilfreich sein können. 

Als Transportmittel für die Anreise empfiehlt sich der Bus, da man viel schweres Gepäck 
mitnehmen muss. Diese Reisemöglichkeit dauert zwar deutlich länger als beispielsweise die 

Anreise mit dem Flugzeug, jedoch ist sie günstiger und weniger aufwendig, da einige 
Privatunternehmen die Anreise von der heimischen Haustür zur neuen Unterkunft anbieten. Sollte 

man sich trotzdem für das Flugzeug als Transportmittel entscheiden, gibt es günstige Bus- und 
Zuglinien, die einem die Anreise vom Flughafen zum Bahnhof anbieten.

Studium:  
Das Spektrum der angeboten Veranstaltungen ist sehr vielfältig, sodass es kein Problem sein 

dürfte die die Vorlesungen und Workshops an der heimischen Westfälischen Hochschule 
angerechnet zu bekommen. Man sollte jedoch immer das aktuelle Kursangebot analysieren, da es 

von Semester zu Semester Veränderungen geben kann. 
 

Studienleistungen: 
Die Ermittlung der Noten variiert von Professor/in zu Professor/in. Anders als an der Westfälischen 

Hochschule haben Essays, Gruppenarbeiten, kleinere Tests und auch Projekte wie beispielweise 
das Erstellen eines Businessplans, einen sehr hohen Stellenwert an der Wirtschaftsuniversität in 



Krakau. Selbstverständlich wird das Wissen auch durch Klausuren abgefragt, welche im Regelfall 

aber einen kleineren Anteil an der Zensur haben als in Deutschland. 
 

Universitärer Alltag: 
Der Alltag an der Universität hängt selbstverständlich von den individuell gewählten 

Veranstaltungen ab, jedoch ist die Erfahrung, welche ich gemacht habe die, dass es deutlicher 
lockerer ist als an der Westfälischen Hochschule. Häufig hat man nur zwei Vorlesungen täglich. 

Gleichwohl habe ich mich auch für eine Veranstaltung eingeschrieben, welche lediglich zwei 
Wochen andauerte aber sehr zeit- und lernintensiv war.  

Die Wirtschaftsuniversität in Krakau verfügt über zahlreiche Mensen, welche unterschiedlichste 
Gerichte zu geringen Preisen anbietet, sodass es jedem ermöglich wird etwas leckeres an der 

Universität zu essen. 
 

Betreuung: 
Polen ist ein sehr gastfreundliches Land. Dies hat sich insbesondere in der Betreuung 

wiedergespielgt. Das International Office, welches für offizielle Angelegenheiten (Learning 
Agreement, Wahl der Veranstaltungen, etc.) zuständig ist, ist sehr freundlich und hilfsbereit und 

bietet jedem Erasmus-Studenten einen Mentor/eine Mentorin, welche einem in allen möglichen 
Bereichen unterstützt. 

Des Weiteren wird man von der ESN-Gruppe betreut, welche alle möglichen Veranstaltungen 
außerhalb der Universität und auch die Orientierungswoche organisiert. 

 

Außeruniversitäres Leben: 
Krakau ist zwar nur die zweitgrößte Stadt Polens, aber im Herzen vieler Einwohner noch immer die 

wahre polnische Hauptstadt. Die Stadt ist absolut lebenswert, wunderschön, jung, international und 
nicht ohne Grund die erste Altstadt, die auf der Liste des UNESCO-Weltkulturerbes aufgenommen 

wurde. Aufgrund der vielen Universitäten hat sich Krakau zudem zu einer Studentenstadt 
entwickelt, die jährlich für viele Auslandsstudenten zu einer zweiten Heimat wurde. 

 
Alttag: 

Neben dem Studium bleibt definitiv genügend Zeit um Krakau, Polen und auch andere Städte/
Länder Europas kennenzulernen. Budapest, Prag, Stockholm, Wien und Warschau gehören zu 

den Städten, welche von Erasmus-Studenten am häufigsten besucht wurden. 
Die Stadt mit ihrer Umgebung ist unheimlich vielseitig und bietet an Freizeitaktivitäten nahezu alles 

an, was man sich vorstellen kann. 
 

 



Finanzen: 

Polen hat den Zloty als Währung, wobei der Wechselkurs in dem Zeitraum, in dem ich in Krakau 
war, zwischen 4,18 und 4,5 Zloty für einen Euro geschwankt ist. Da ich beispielsweise auch meine 

Miete bar bezahlen musste, habe ich ein polnisches Konto eröffnet (für Studenten kostenlos) auf 
welches ich die umgetauschten Zloty einzahlen konnte um Währungsrisiken aus dem Weg zu 

gehen. Des Weiteren ist es sehr praktisch in Polen mit einer Bankkarte zu zahlen, da man bei 
kleineren Beträgen nur die Karte ans Kartenlesegerät halten muss. 

Die Lebenshaltungskosten in Krakau sind im Allgemeinen deutlich geringer als in Deutschland. 
Dies macht sich under anderem daran bemerkbar, dass ein Tagesmenü im Restaurant (Suppe, 

Hauptgang, Dessert) 14 Zloty (umgerechnet ca. 3,50€) kosten kann. Ein Bier in einer Bar oder 
sogar in manchen Clubs erhält man bereits für 4 Zloty. 

 
Wohnen: 

Die Mietpreise für eine WG in der Altstadt belaufen sich auf ca. 1300 Zloty beziehungsweise 350 
Euro. Für polnische Verhältnisse ist der Mietpreis sehr hoch, jedoch sind die meisten 

Auslandsstudenten solche Preise aus ihrem Heimatland gewohnt. Sollte man eine 
Wohnmöglichkeit in der Altstadt bekommen, kann man sich durchaus glücklich schätzen. Die 

Altstadt ist nämlich der Dreh- und Angelpunkt in Krakau. Die Universität ist zu Fuß angenehm zu 
erreichen und auch die meisten Bars und Clubs befinden sich in der Altstadt. Von Wohnheimen, 

welche unschlagbar günstig sind rate ich deshalb ab, da man dort verhältnismäßig “abgeschottet“ 
lebt.  

Wie bereits erwähnt können Facebook-Gruppen bei der Wohnungssuche sehr hilfreich sein. Ich 
habe mich dazu entschlossen mir von einer Agentur helfen zu lassen, da ich mich in Krakau nicht 

so gut auskannte. Die Agentur war im Nachhinein sehr hilfreich, da sie mir verschiedene 
Unterkünfte angeboten hat und ich die Qual der Wahl hatte. Zudem sind solche Agenturen sehr 

hilfsbereit, falls etwas in der Wohnung nicht stimmen sollte. 
 

Fazit:  
Die vergangenen fünf Monate, die ich im Rahmen des Erasmus-Programms in Krakau verbringen 
durfte, haben meine Vorstellungen und Erwartungen bei Weitem übertroffen. Ich hatte nicht nur die 

Möglichkeit in einer wunderschönen und freundlichen Stadt leben zu dürfen, sondern habe ein 
ganzes Land neu kennen und schätzen gelernt. Darüber hinaus habe ich in der kurzen und 

intensiven Zeit zahlreiche internationale Freundschaften geknüpft, welche ich in Zukunft aufrecht 
erhalten werde. 

Selbstverständlich darf bei einem Semester im Ausland der Spaß nicht zu kurz kommen, sodass 
Kneipentouren und das Entdecken vieler neuer Clubs dazu gehören. Allerdings haben Krakau und 



der Rest Polens mehr als nur das zu bieten. Wer also dazu bereit ist, eine unvergesslich schöne 

Zeit im Ausland zu verbringen, dem kann ich ein Auslandssemester in Krakau nur ans Herz legen.


